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Der Enzlhaler
— — »E mrocxi « » » » »

Anzeiger mW Anlerhallungs-Mll
flir das ganze Enzthai und dessen Amgegend.

Llmtsktatt für den MeramMezirk Neuenöürg.

^r . Neuenbürg , Samstag , den 2 . Juni 1866.

Der Enzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 st.

Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Be stell un gen werden täglich angenommen . — Sinrlickungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Revier Schwann.

Ueis-Verkaus.
Am Montag , den 4 . Juni : 2000 Stück

tannene Wellen im Kieselrain und 265 Stück
buchene im Bergwald . Zusammenkunft Mor¬
gens 10 Uhr beim Dennacher Thor.

Schwann , den 1. Juni 1866.
K. Revier -Amt.

Gräfenhausen.
Holz-  Verkauf.

Am Dienstag , den 5 . Juni , Morgens
8 Uhr anfangend , verkauft die Gemeinde in
ihrem Gewcindewald , ganz in der Nähe der
mittlere » Sensenfadrik liegend,

79 Stück tannene und forchene Langholz-
stamme,

welche sich zu Säg - und Bauholz eignen , und
211 Gerüststangen,

wozu die Liebhaber emgeladen werden.
Zusammenkunft aus der Neuenbürg -Pforz-

hcimer Enzthalstraße bei der Mittlern Fabrik.
Den 28 . Mai 1866.

Schultheiß Glauner.
Conweil er.

Erchen-Verkauf.
Dienstag  den 5. Juni werden hier Eichen ver¬

kauft : 90 Stück mit 6 —8" Durchmesser,
43 „ „ 8 - 10"
33 „ 10- 12" „
24 „ „ 12— 19" „

und einer LÄige von 16 —450 sich eignend zu
Säg - und Bauholz , vorzüglich Wagnerholz , nebst

70 Stück Wagnerstangen
bis zu 30 lang.

Anfang 8 '/ , Uhr in der Hardt.
Schulthcißenamt.

G r i m m.

Privatnachrichten.
WildbadU  Juni 1866.

Diejenigen , welche an meinen verstorbenen
Vater noch rechtmäßige Forderungen zu machen
haben , fordere ich hiermit auf , dieselben bis zum
15. d. Ni. bei mir geltend zu machen ; andern¬
falls sie unberücksichtigt bleiben würden.

LH. F. Treiber
zum Windhof.

Wild Lad.

Ein junger Mensch, welcher Lust hat , das

Sattler- und Lapezicrgeschäft
zu erlernen , kann sogleich eintreten bei

Fr . Gutbub,
Sattler und Tapezier.

Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfertigung
von photographische », Porträts
in jeder beliebigen Größe . Für gute Bilder
wird garantirt . Zahlreichen Aufträgen sieht
freundlichst entgegen

H . Photograph
in Wildbad.

G r u n b a ch.

Tüchtige Maurer
finden sogleich Arbeit am hiesigen Kirchenbau
bei gutem Lohn und dauernder Beschäftigung.

Friedr . Faas  und Ludw . Schilling.

Neuenbürg.
EindLogis für eine Familie hat bis Jakobi

zu veMiethen
Schill zum Hirsch.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Am 3. Juni werde ich das Geschäft mit

Firma:

„Weinhandlung und WirMjasi
zum Waldhorn"

schließen , was ich unter Erstattung freundlichen
Dankes für das nur während meines hiesigen
Aufenthalts allseitig erwiesenen Wohlwollens
hiemit veröffentliche.
_ _ C. W anfer.

vis - ü- vis dem römischen Kaiser
in Pforzheim

empfiehlt sein großer Lager in

OOLSLL MLZM WGGL 'Mei»

für Holz und Steinkohlenhrand.
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Wildbad.
Erlaube mir , dem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu

machen, daß unter dem Heutigen mein

Z
vollständig assortirt ist. Durch ein reichhaltiges Lager in allen Qualitäten Tuch und
Bukskin ist überdieß Jedermann Gelegenheit geboten, sich beliebige Stoffe auszuwählen,
ohne dieselben bei mir verarbeiten zu lassen.

Ferner empfehle ich eine schöne Auswahl von Seiden - und Filz hüten , Halsbinden,
sowie ein Sortiment wollener und baumwollener Hemden , Blousen , Socken rc. rc. und
sichere die billigsten Preise zu.

Einer geneigten Abnahme entgegensehend zeichnet achtungsvoll

tlir . ItrAlI88, Lü.uxt8tra886 182.

Neuenbürg.
Ein Scheuerntheil , zur Aufbewahrung von

Heu oder Holz geeignet , ist auf mehrere Jahre
zu vermiethen . Wo ? sagt die Redaktion.

Bank- und Wech folge schüft von Gebe. Pfeiffer
in Frankfurt a. M.

Comptoir: Bleidenstraße Nr. 8.
An - und Verkauf aller Arten Staatspapiere,

Anlehensloose , Eisenbahn -, Bank - und industriellen
Actien , Jncasso von Coupons , Banknoten , Wech¬
seln rc. untex Zusicherung prompter und reeller
Bedienung.

Provision 1 per MIe ohne jegliche sonstige
Spesen.

Neuenbürg.
1? /4  Morgen Heugras  an der Höfener

Straße verkauft
Carl Kappler.

Hirsauer Striche.
Auf die für die Umgegend

schon längst bekannte tüchtige
Naturbleiche besorge ich Bleich-
waaren für Bleicher Greiner zu

billigem Bleicherlohn , die Elle Tuch 2ffs kr.
portofrei , und bitte um zahlreichen Zuspruch.

Chr. Blaich, Kamm- und Schirmmacher
in Neuenbürg.

Neuenbürg.

Ueue Fässer
-AdW ? von 1 Jmi bis zu 3 Eimer sind stets

vorräthig zu haben , und werden ältere
Fässer gegen neue unter billigen Be¬

dingungen jederzeit eingetauscht bei
Franz Dieffenbacher.

Ein Bürger in Loffenau sucht ein Anlehen
von 1200 fl. gegen 2fache Sicherheit in Gebäude
und Gütern . Gefällige Anträge bittet man der
Redaktion des Enzthälers oder dem Schnlt-
heißenamt zukommen zu lassen.

befördert mit Da : Pf - -und Segel¬
schiffen über alle Hafen billigst

Stadtacciser Speichert
in Neuenbürg

Neuenbürg.
Zwei gute Poliseusen  finden sogleich bei

hohem Lohn dauernde Beschäftigung.
H. Bleher.

Neuenbürg.
Mein vollständig assortirtes

Lager in fertigen Kerrenkteidern
halte bestens empfohlen.

Christian Knö'ller, Schneider. !
Conweiler.

Michael Jäck NI. leiht gegen Sicherheit
300 fl. Pflegschaftsgelder aus.

Neuenbürg.
In C. A. Sonnewald ' s  Buchhandlung in

Stuttgart ist erschienen und bei Jakab Meeh
zu haben:

Zusammenstellung der auf das Institut der
württembergischen Landwehr sich beziehenden
gesetzlichen Bestimmungen . Preis 12 kr.

Neuenbür
Heu gras  verkauft

g-

Jakob Meeh.

Neuenbürg.

Schulschrei - Hefte
in neuer Auswahl , für Wiederverkäufer mit
Rabatt bei

Jak . Meeh.

Amts- und Krief-Couverte
in verschiedenen Sorten empfiehlt

Jak. Meeh.

Puppenbil- erbogen
IN neuer Auswahl bei

Jak. Me eff.
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Unser soeben in 8ter Auflage erschienenes

Jeitungs -Verzeichniß,
welches wir hiermit unseren Geschäftskunden und ollen Reflectirendcn zur Disposition
stellen, entbält auf 72 gr. 8° Seiten die Zeitungsprefse aller Länder:

die Titel von mehr als 6VVV politischen , wissenschaftlichen, bel¬
letristischen u. technischen Journalen , sowie Kalendern und Cours¬
büchern, welche Annoncen veröffentlichen,

unter Angabe des Erscheinens, der Jnsertionsprcisc unv der Auflagen, soweit dieselben
zu ermitteln waren. Das Verzeichniß, wenn auch zunächst nur für unsere Gcschäfts-
zwecke bestimmt, darf ein allgemeineres Interesse von Seiten Aller, welche sich für die
Entwickelung der Zeitungs Literatur inieressiren, in Anspruch nehmen; eS übertrifft an
Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit Alles, was bisher in dieser Richtung zusammcnge«
stellt wurde.

Indem wir bei dieser Gelegenheit unsere Dienste empfehlen, erinnern wir daran,
daß unser Geschäftsbetrieb durch das gemeinsame Wirken unserer Comptoire an sechs
Hauptstationsplätzen alle Garantien der Sicherheit zu bieten geeignet ist, und daß wir
das bisher genossene allseitige Vertrauen auch ferner durch unsere BedienungSweise zu
rechtfertigen bestrebt sein werden.

LeitiiiiAs-LiMMoeii-LxxeäitiM,
in Frankfurt a/M., Hamburg, Derlin, Wien, Dasei, Paris.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt , 31. Mai. In der gestrigen
Sitzung des wegen der Konferenz  gewählter
Bundestagsausschusses wurde die Annahme  der
Konferenzeinladung und die Vertretung des Bun¬
des durch Bayern  beschlossen. Die Wahl fin¬
det in der Freitagssitzung der Bundesversammlung
statt. (S . M.)

Wien,  30 . Mai . Die Einladung zur
Konferenz  ist heute hier überreicht worden.
Graf Mensdorff geht vorläufig nicht nach Paris.
Ein höherer Beamter der Staatskanzlei über¬
bringt heute dem Fürsten Metternich die Instruk¬
tionen Oestreichs. Das Programm geht wesent¬
lich auf Ablehnung eines etwaigen Vorschlages
wegen Abtretung Venetiens, in der schleswig-hol¬
steinischen Frage auf Befragung der Stände und
auf Ablehnng der Kompetenz der Konferenz hin¬
sichtlich der Bundesreform.

Berlin,  30 . Mai. Preußen  hat in den
Vorverhandlungen seine Theilnahme an der Kon¬
ferenz  nur unter der Voraussetzung zugesagt,
daß eine Einmischung in die innern Ange¬
legenheiten des deutschen Bundes  nichtbe-
absichtigt wird. Die Mächte sind darauf auf¬
merksam gemacht worden, daß die preußischen
Bundesreformvorschlüge jeden Anlaß zu einer
fremden Einmischungvermeiden. (S . M.)

Gelegenheit macht — Annexisten, und Dank
der bismarckischen Einigungsversuche  Deutsch¬
lands will Holland die Gelegenheit benützen, um
das deutsche Bundesland Limburg  wieder hol¬
ländisch zu machen. Das aber leiden wir nicht,
Unverletzlichkeit des Bundesgebiets ist unsere Lo¬
sung und Limburg geben wir nicht heraus , und
selbst wenn der Limburger Käse Schuld wäre,
daß der deutsche Bund in so schlechten Geruch

gekommen ist. Er ist aber nicht Schuld, sondern
der Gestank kommt ganz anderswo her. —

(M . Drfz.)
Durch den Pariser Congreß, zu dessen Be¬

schickung die in Waffen stehenden Mächte einge¬
laden sind, scheint die Kriegsgefahr, die dem Wohl¬
stand Deutschlands bereits die empfindlichsten
Wunden geschlagen hat , vorläufig beschwichtigt
zu sein. So sehr man auch den Frieden wünscht
und desselben bedürftig ist, kann man doch die¬
ser Wendung nicht recht froh werden:  an frem¬
dem Ort und vor fremden Richtern soll über dis
Geschicke Deutschlands entschieden werden. Armes
Deutschland!

Karlsruhe,  28 . Mai . 2. Kammer.  Nach
fast  Ostündigen Debatten wurde der von der Kom¬
mission gestellte Antrag auf Bewilligung des von
der Regierung verlangten außerordentlichen Kre¬
dits zum Zwecke Militär. Rüstungen einstimmig
angenommen; ebenso zwei von Ekhard  gestellte
Anträge auf baldigste Berufung eines deutschen
Parlaments und auf Volksbewaffnung. Minister
v. Edelsheim  hatte im Laufe der Verhandlun¬
gen als leitende Gesichtspunkte der Politik der
bad. Regierung angegeben: 1) kräftigst für Er¬
haltung des Friedens zu wirken; 2) vorerst nach
keiner Seite hin sich zu engagiren ; 3) mit den
süddeutschen Staaten zusammenzugehen; 4) für
deutsche Reform nach allen Kräften zu wirken.

Pforzheim . Viehmarkt  am Montag den
4. Juni.

Württemberg.
In der Absicht, das Verfahren der Ge¬

meind er äthe  bei dem ihnen obliegenden Er-
kenntniß über Anträge auf Versicherung  be¬
weglichen Vermögens gegen Brandschaden  im
Interesse der Versicherungslustigen möglichst zu
beschleunigen, wird der Instruktion vom 28. Mai
1852 angefügt:  Längstens innerhalb 8 Tagen
vomZeitpunkte der Uebergabe des Versicherungsan-
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träges an ist der letztere dein Agenten , beziehungs¬
weise dem Versicherungslustigen , mit der obrig¬
keitlichen Beurkundung versehen zurückgegeben oder
im Falle der Beanstandung das Aufnahms - und
Schntzungsverfahren einzuleiten und möglichst
schnell zu erledigen.

das ganze in Haufen , ungefähr 2 Eentimeter
hoch, ausbreite , 20 auf diese Weise behandelte
Neben gaben eine treffliche Ernte , während
unmittelbar neben diesen 20 andere ungeschützt
gebliebene Neben ihre Trauben vollkommen ver¬
loren . Das Mittel bewährt sich auch , wenn
man es zur Zerstörung deö bekannten Schwaui-

MisMen.
Die Beseitigung der Rost - und Eifen-

stecken aus der Wäsche.
Bekanntlich sind die Hausfrauen unver¬

söhnliche Feinde der in der Wäsche unvermeid¬
lichen Eisenflccken, welche, wenn sie sich durch
die bekannten chemischen Mittel nicht entfernen
lassen, die armen Hausfrauen zur Verzweiflung
bringen . Ich wurde vor einiger Zeit in einem
solchen Falle angegangen , aus einem großen
wcrthvollen Tischtuche einen rothbraunen Rost¬
flecken herauszumachen . Der Fleck war wäh¬
rend der Wäsche entstanden , es war aber nicht
in Erfahrung zu bringen , auf welche Weise.
Er nahm die Fläche eines halben Quadrat¬
fußes ein. Kleesalz , Citronensäure , selbst Salz¬
säure , übten nicht die geringste Wirkung aus.
Da kam ich auf die Idee , es mit Schwefelam¬
monium zu versuchen und der Versuch wurde
auch vom günstigsten Erfolge gekrönt. Das
Verfahren ist folgendes : Man nehme ca. V- Pfd.
dcstiUirleö Wasser , säure dieses mit 2 Loth
Salzsäure an und lasse das Stuck Leinen V,
Stunde darin liegen . Dies ist zum Geling -m
unbedingt nothwendig . Hierauf wäscht man
das Leinen in reinem Wasser gehörig aus und
begießt dann den noch feuchten Fleck mit Schwe«
felammcnium *) . Man läßt dieses Mittel 5
bis 10 Minuten einwirken , wodurch das Eisen
in Schwefeleisen verwandelt wird . ( Wegen
des fürchterlichen Geruchs des Schwefelam-
moniums nach faulen Eiern muß dieser Prozeß
im Freien oorgeuommen werden . ) Das Leinen
spült man dann mit reinem Wasser aus und
begießt den Fleck mit einer Mischung aus 1
Theil Salzsäure und 15 Theilen destillirtem
Wasser , um dann sofort nochmals mit reinem
Wasscrgehörig auszuspülen . ( Gew .- Bl . f. Hessen )

Steinkvhlentheer und Phenylsänre
als Mittel zur Vertilgung schäd¬

licher Insekten.
Herr Chevreul hielt in der Sitzung der

Pariser Landwirthschaftögesellschaft , in welcher
er auf Grund vielfältiger Erfahrungen die Ueber-
zcugung aussprach , daß Steinkohlentheer und
Phenplsäure allen Thieren niedriger Klasse ver¬
derbenbringend sind, eine Rede . Eine wässerige
nur 1 pCt . Phenplsäure enthaltende Auflösung
zerstört augenblicklich die Milben , die beim Men¬
schen, sowie bei den Thieren die Krätze oder
Räude verursachen.

Zur Zerstörung von Insekten bei Pflanzen
kann man eine Lösung , welche 1 pCt . Phenpl¬
säure enthält , nicht anwenden , weil man da¬
durch auch die Pflanzen beschädigen würde.
Herr Lemaire schlägt deßhalb vor , daß man für
Neben , welche von dem Oidium ( Traubenkrank-
heit ) angegriffen werden , 3 pCl . Steinkohlen¬
theer mit Erde oder grobem Sand mische und

mes Uredo anweudct.
Nach Herrn Lemaire ' s Angabe können Ge-

reideso>ten und alle vegetabilischen Produkte
und Thiere im trockenen Zustande bewahrt , vor
den schaben und anderen Insekten geschützt
werden , wenn man die Luft in Magazinen mit
Phenplsäure imprägnirt ; der frischen Luft aus-
gesetzt, verlieren sie schnell jede Spur der flüch¬
tigen Säure.

Deutschlands Volk an Preußens König.
(Aus der „Didaskalia " .)

Du blickst von Deines Schlosses Brüstung
Auf Deiner Ahnen Ruhm zurück;
Du flehst Dein Heer in voller Rüstung,
Und träumst von neuem Siegcsglück:
Und fühlt denn keiner Deiner (Äroßcn,
Was Deinem armen Volk  gebricht?
Und hörst Du vor der Waffen Tosen
Germanins Donnerstimme nicht?
Wohl rief von Deinem Herrschersttze
Dereinst ein Wilhelm  znm Gefecht;
Wild zuckten rings des Kampfes Blitze,
Doch war 's ein Kampf für deutsches Recht!
Wie Jauchzen scholl's bei seinem Rusen,
Und alle Herzen waren sein;
Doch jetzt umtobt des Thrones Stufen
Ein millionenfaches Nein 1 ! !
Hoffst Du den Wehschrci zu ersticken,
Wenn Du die Trommeln wirbeln läßt?
Denkst Du des Geistes Kraft zn knicken.
Wenn ihn die Faust des Kriegers preßt?
Nur wer im Inner»  Frieden findet.
Spricht jedem Feind nach Außen  Hohn,
Und wo des Volkes  Liebe schwindet,
Da stützt kein Heer  den stolzen Thron!
Noch kannst Du Frieden uns verkünden.
Noch ist der Zeiten Zügel Dein;
Du kannst, was stürzte, neu begründen.
Und Deutschlands Scgcnsbote sein.
Du bist's , der die Geschicke wendet,
Wenn Du den Zauberbann zcrreiß 'st.
Und von dem Dämon , der dich blendet.
Dich und Dein treues Volk befreist ! !

Arthur  Frhr . v. Deich.

Auflösung des Bierhaus -MthselS iu Nr . 42.
„ , Der eine hat den Zmäßigen Lru ^ gefüllt und das

Bier in den Zmäßigen Krug geleert , sodann füllte er den
Zmäßigen Krug noch einmal und leerte das Bier wieder
in den Zmäßigen Krug , so daß in crstcrcm noch eine
Maaß zurückblieb. Nachdem dieses geschehen war , leerte
er das Bier in dem Zmäßigen Krug in das Fäßchen,
leerte dann die eine Maaß i» dem Zmäßigen Krug in
den Zmäßigen , füllte den Zmäßigen noch einmal , leerte
die 3 Maaß zu der einen Maaß in den Zmäßigen Krug
und somit hatte jeder 4 Maaß Bier , der eine im Fäß¬
chen, der andere im Krug .

Preise der Lebensbedürfnisse in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt am 29. Mai:

40 Pfd . Kartoffeln
gelbe u. blaue 30 kr.

1 Kl . Buchenholz 23 fl.
1 Kl . Birkenholz 21 fl.
1 Kl. Tannenholz 18 fl.
1 Ctr . Heu 2 fl. 24 kr.
1 Bund Stroh 18 kr.
1 Pf . Mastochsenff. 16 kr.
1 Pf . Schweines !. 15 kr.
1 Pf . Kalbfleisch 14 kr.
6 Pfl Kernenbrod 20 kr.
6 Pf . Schwarzbrot » 18 kr.
2 Kreuzerwecken 8 V2 Loth.

Das in den Apotheken vorräthige Schwefelam-
msninm kann für diesen Behuf mit gleichviel destillirtem
Wasser verdünnt sein.

1 Pfd . Butter 28 kr.
1 Pfd . Rindschmalz 32 kr.
1 Ps . Schwcinefchm. 28 kr.
1 Maas Milch « kr.
3 Eier für 4 kr., 7 für 8 kr.
1 junge Gans
1 Ente
1 Huhn
1 Paar Tauben
34 Pfd . Erbsen
34 Pfd . Linsen
34 Pfd . Welschkorn

1 fl . 20  kr.

1 fl . 12  kr.
48 kr.
36 kr.
18 kr.

3 fl. 36 kr.
3 fl. 36 kr.

Redaktion,  Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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